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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Zweikammer- 
ofen  zur  Schmelzenbeschickung  von  Gießmaschinen, 
mit  einer  eine  Materialzufuhreinrichtung  aufweisenden 
Speicherkammer,  einer  eine  Schmelzenentnahmeein- 
richtung  aufweisenden  Entnahmekammer  und  einer 
eine  Schmelzenpumpe  zum  Umfüllen  der  Schmelze  aus 
der  Speicherkammer  in  die  Entnahmekammer  umfas- 
senden  Regelungseinrichtung  für  die  Schmelzenfüllhö- 
he  in  der  Entnahmekammer. 

Solche  Zweikammerofen  haben  sich  bereits  durch- 
aus  bewährt,  da  in  der  Speicherkammer  das  zu  verar- 
beitende  Material  getrennt  von  der  Entnahmekammer 
aufbereitet  werden  kann  und  sich  daher  die  zur  Gießma- 
schinenbeschickung  aus  der  Entnahmekammer  ent- 
nommene  Schmelzenmenge  gleich  durch  gießfertiges 
Schmelzenmaterial  ersetzen  läßt,  was  größere  Schwan- 
kungen  hinsichtlich  der  qualitätsentscheidenden 
Schmelzen-Entnahmebedingungen  vermeidet.  Bei  den 
bekannten  Zweikammeröfen  wird  allerdings  zur  Kon- 
stanthaltung  der  Schmelzenfüllhöhe  in  der  Entnahme- 
kammer  in  Abhängigkeit  vom  jeweils  über  Sensoren  od. 
dgl.  erfaßbaren  Schmelzenspiegel  Schmelze  aus  der 
Speicherkammer  direkt  in  die  Entnahmekammer  ge- 
pumpt,  wobei  ein  Überlauf  zur  Verhinderung  eines  Über- 
füllens  der  Entnahmekammer  vorgesehen  sein  kann. 
Diese  Füllstandshöhenregelungsist  somit  relativ  auf- 
wendig,  sie  führt  zu  einer  Beunruhigung  des  Schmelzen- 
bades  in  der  Entnahmekammer  durch  die  nachfließende 
Schmelzenmenge  und  außerdem  bleiben  die  beiden 
Kammern  zumindest  hinsichtlich  ihrer  Atmosphäre  mit- 
einander  in  Verbindung,  was  wegen  des  Luftzutritts  beim 
Nachfüllen  des  Materials  zwangsweise  zu  unerwünsch- 
ten  Oxydationserscheinungen  bei  der  Schmelze  führt. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrunde, 
diese  Mängel  zu  beseitigen  und  einen  Zweikammerofen 
der  eingangs  geschilderten  Art  auf  rationelle  Weise  hin- 
sichtlich  seiner  Funktion  und  Wirkung  zu  verbessern. 

Die  Erfindung  löst  diese  Aufgabe  dadurch,  daß  zwi- 
schen  Entnahmekammer  und  Speicherkammer  eine 
Zwischenkammer  vorgesehen  ist,  die  einerseits  über 
eine  Ausgleichsöffnung  kommunizierend  an  die  Entnah- 
mekammer  anschließt  und  anderseits  über  einen  Über- 
lauf  mit  der  Speicherkammer  in  Verbindung  steht,  und 
daß  die  Schmelzenpumpe  die  Schmelze  aus  der  Spei- 
cherkammer  in  die  Zwischenkammer  fördert.  Durch  die- 
se  Zwischenkammer  entsteht  eine  der  Entnahmekam- 
mer  vorgeordnete  Schleuse,  die  eine  vollständige  Tren- 
nung  zwischen  Speicher  und  Entnahmekammer  erlaubt. 
Da  die  Schmelze  zum  Nachfüllen  der  entnommenen  Be- 
schickungsmenge  nicht  direkt  in  die  Entnahmekammer, 
sondern  in  die  Speicherkammer  gefördert  wird  und  die 
Zwischenkammer  mit  der  Speicherkammer  lediglich  ei- 
nen  kommunizierenden  Behälter  ergibt,  kann  Schmelze 
auch  in  der  Entnahmekammer  nachgefüllt  werden,  ohne 
daß  es  zu  einer  unerwünschten  Badbewegung  kommt. 
Abgesehen  davon  ist  es  möglich,  aufgrund  des  Überlau- 

fes  der  Zwischenkammer  durch  eine  entsprechende 
Überdosierung  der  Schmelzennachfüllmenge  die  durch 
die  Überlaufhöhe  bestimmte  Füllstandshöhe  im  Entnah- 
mebehälter  sehr  exakt  einzuhalten,  ohne  dazu  aufwen- 

5  dige  Regelungseinrichtungen  und  Sensoren  zu  benöti- 
gen. 

Sind  die  Entnahmekammer,  die  Zwischenkammer 
und  die  Speicherkammer  dicht  abgedeckt  und  münden 
Gasleitungen  zum  Aufbau  einer  Schutzgasatmosphäre 

10  in  die  Kammern,  läßt  sich  auf  einfache  Weise  die  Oxy- 
dationsgefahr  für  die  Schmelze  bannen,  da  einerseits 
die  von  den  übrigen  Ofenkammern  vollständig  abge- 
trennte  Entnahmekammer  gut  und  sicher  vor  einem  un- 
erwünschten  Luftzutritt  gesichert  und  mit  einer  Schutz- 

es  gasatmosphäre  beaufschlagt  werden  kann  und  auch  die 
Zwischen-  und  Speicherkammer  durch  eine  geeignete 
Abdeckung  und  Schutzgasbeaufschlagung  vor  einem 
Luftzutritt  geschützt  sind.  Wird  die  Materialzufuhreinrich- 
tung  ebenfalls  mit  einem  geeigneten  Verschluß  und  vor- 

20  zugsweise  einer  eigenen  Schutzgasspüleinrichtung 
ausgestattet,  bleibt  die  Schutzgasatmosphäre  auch  bei 
einer  Materialnachfüllung  erhalten. 

In  der  Zeichnung  ist  ein  erfindungsgemäßer  Zwei- 
kammerofen  beispielsweise  an  Hand  einer  rein  Scherna- 

us  tischen  Schnittdarstellung  näher  veranschaulicht. 
Ein  Zweikammerofen  1  mit  seinem  Isoliergehäuse 

2  und  entsprechenden  Heizeinrichtungen  3,  4  weist  ei- 
nen  Ofeneinsatz  5  auf,  der  zwei  Kammern,  eine  Spei- 
cherkammer  6  und  eine  Entnahmekammer  7,  bildet.  In 

30  die  Speicherkammer  6  führt  eine  rohrförmige  Material- 
zufuhreinrichtung  8  und  in  die  Entnahmekammer  7  ragt 
eine  Schmelzenentnahmeeinrichtung  9  zur  eigentlichen 
Gießmaschinenbeschickung.  Zwischen  Speicherkam- 
mer  6  und  Entnahmekammer  7  ist  eine  Zwischenkam- 

35  mer  1  0  vorgesehen,  die  einerseits  über  eine  Ausgleichs- 
öffnung  11  kommunizierend  an  die  Entnahmekammer  7 
anschließt  und  anderseits  über  ein  Überlauf  rohr  12  mit 
der  Speicherkammer  6  in  Verbindung  steht.  Eine 
Schmelzenpumpe  1  3  einer  Regelungseinrichtung  für  die 

40  Schmelzenfüllhöhe  in  der  Entnahmekammer  7  fördert 
bedarfsweise  in  der  Speicherkammer  aufbereitete 
Schmelze  zum  Nachfüllen  der  über  die  Entnahmeein- 
richtung  9  aus  der  Entnahmekammer  7  entnommenen 
Schmelzenmenge  in  die  Zwischenkammer  10. 

45  Zum  Abschluß  der  Kammern  sind  Abdeckungen  1  4, 
1  5  vorgesehen  und  in  die  Entnahme-  und  Speicherkam- 
mer  7,  6  mündende  Gasleitungen  16,  17  erlauben  den 
Aufbau  einer  Schutzgasatmosphäre  innerhalb  der  Kam- 
mern.  Um  diese  Atmosphäre  nicht  durch  eine  Material- 

so  zufuhr  in  die  Speicherkammer  6  zu  gefährden,  ist  die  Ma- 
terialzufuhreinrichtung  8  mit  einem  geeigneten  Ver- 
schluß  18  versehen  und  über  eine  Gaszuleitung  19  mit 
Schutzgas  spülbar. 

Das  zu  vergießende  Material  wird  in  der  Speicher- 
55  kammer  6  geschmolzen  bzw.  warmgehalten  und  kommt 

gießfertig  in  die  Entnahmekammer  7,  wobei  durch  die 
Zwischenkammer  10  eine  vollständige  Trennung  zwi- 
schen  Entnahme-  und  Speicherkammern  erfolgt  und  da- 

2 



3 EP  0  609  196  B1 4 

her  die  Aufbereitungsmaßnahmen  in  der  Speicherkam- 
mer  ohne  eine  schädliche  Rückwirkung  auf  die  Entnah- 
mebedingungen  in  der  Entnahmekammer  7  durchge- 
führt  werden  können.  Zur  Regelung  der  Füllstandshöhe 
in  der  Entnahmekammer  7  fördert  die  Schmelzenpumpe 
1  3  aufbereitete  Schmelze  aus  der  Speicherkammer  6  in 
die  Zwischenkammer  10,  so  daß  ohne  ungewollte  Bad- 
bewegung  ein  Konstanthalten  des  Badspiegels  in  der 
Entnahmekammer  7  gewährleistet  ist.  Der  Überlauf  12 
erlaubt  auf  einfache  Weise  eine  Füllstandshöhenbestim- 
mung  durch  eine  geeignete  Überfüllung  der  Zwischen- 
kammer  10,  wobei  die  Überschußmenge  durch  den 
Überlauf  12  wieder  in  die  Speicherkammer  zurückfließt. 
Wird  daher  die  Pumpenlaufzeit  und  damit  die  Förder- 
menge  an  den  zeitlichen  Schmelzenbedarf  der  Gießma- 
schine  angepaßt,  kommt  es  ohne  aufwendige  Schmelz- 
spiegeltaster  od.  dgl.  Sensoren  zu  einer  exakten  Füllhö- 
henregelung  in  der  Entnahmekammer  7. 

Patentansprüche 

1.  Zweikammerofen  (1)  zur  Schmelzenbeschickung 
von  Gießmaschinen,  mit  einer  eine  Materialzufuhr- 
einrichtung  (8)  aufweisenden  Speicherkammer  (6), 
einer  eine  Schmelzenentnahmeeinrichtung  (9)  auf- 
weisenden  Entnahmekammer  (7)  und  einer  eine 
Schmelzenpumpe  (1  3)  zum  Umfüllen  der  Schmelze 
aus  der  Speicherkammer  (6)  in  die  Entnahmekam- 
mer  (7)  umfassenden  Regelungseinrichtung  für  die 
Schmelzenfüllhöhe  in  der  Entnahmekammer  (7), 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwischen  Entnahme- 
kammer  (7)  und  Speicherkammer  (6)  eine  Zwi- 
schenkammer  (10)  vorgesehen  ist,  die  einerseits 
über  eine  Ausgleichsöffnung  (11)  kommunizierend 
an  die  Entnahmekammer  (7)  anschließt  und  ander- 
seits  über  einen  Überlauf  (12)  mit  der  Speicherkam- 
mer  (6)  in  Verbindung  steht,  und  daß  die  Schmel- 
zenpumpe  die  Schmelze  aus  der  Speicherkammer 
(6)  in  die  Zwischenkammer  (10)  fördert. 

2.  Zweikammerofen  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Entnahmekammer  (7),  die 
Zwischenkammer  (10)  und  die  Speicherkammer  (6) 
dicht  abgedeckt  sind  und  Gasleitungen  (16,  17,  19) 
zum  Aufbau  einer  Schutzgasatmosphäre  in  die 
Kammern  (7,  6)  münden. 

Claims 

1.  A  two-chamber  furnace  (1)  for  supplying  melt  to 
casting  machines  and  comprising  a  storage  Cham- 
ber  (6)  containing  a  material  supply  device  (8),  a 
withdrawal  Chamber  (7)  containing  a  melt-removal 
device  (9),  and  a  control  device  comprising  a  pump 
(1  3)  for  transferring  the  melt  from  the  storage  Cham- 
ber  (6)  to  the  withdrawal  Chamber  (7)  in  orderto  reg- 

ulate  the  level  of  melt  in  the  withdrawal  Chamber  (7), 
characterised  in  that  an  intermediate  Chamber  (10) 
is  provided  between  the  withdrawal  Chamber  (7)  and 
the  storage  Chamber  (6)  and  on  the  one  hand  com- 

5  municates  with  the  withdrawal  Chamber  (7)  via  a 
compensating  opening  (11)  and  on  the  other  hand 
is  connected  to  the  storage  Chamber  (6)  via  an  over- 
flow  (12),  and  the  pump  conveys  the  melt  from  the 
storage  Chamber  (6)  to  the  intermediate  Chamber 

10  (10). 

2.  A  two-chamber  furnace  according  to  claim  1  ,  char- 
acterised  in  that  the  withdrawal  Chamber  (7),  the 
intermediate  Chamber  (10)  and  the  storage  Chamber 

is  (6)  are  covered  in  sealing-tight  manner  and  gas 
pipes  (1  6,  17,  1  9)  open  into  the  Chambers  (7,  6)  in 
order  to  build  up  an  atmosphere  of  protective  gas. 

20  Revendications 

1  .  Four  ä  deux  chambres  (1  )  pour  l'alimentation  en  pro- 
duit  en  fusion  de  machines  de  moulage,  avec  une 
chambre  de  stockage  (6)  presentant  un  dispositif 

25  d'amenee  de  materiau  (8),  une  chambre  de  prele- 
vement  (7)  presentant  un  dispositif  de  prelevement 
de  produits  fondus  (9),  et  un  dispositif  de  regulation, 
comprenant  une  pompe  ä  produit  en  fusion  (13), 
pour  assurer  le  remplissage  en  produits  en  fusion  ä 

30  partir  de  la  chambre  de  stockage  (6),  dans  la  cham- 
bre  de  prelevement  (7),  afin  de  regier  la  hauteur  de 
remplissage  de  produit  en  fusion  dans  la  chambre 
de  prelevement  (7),  caracterise  en  ce  que,  entre  la 
chambre  de  prelevement  et  la  chambre  de  stockage 

35  (6),  est  prevue  une  chambre  intermediaire  (10)  qui, 
d'une  part,  assure  le  raccordement  par  le  biais  d'une 
ouverture  de  compension  (1  1  )  ä  la  chambre  de  pre- 
levement  (7),  et,  d'autre  part,  est  reliee,  par  un 
deversoir  (12),  ä  la  chambre  de  stockage  (6),  et  en 

40  ce  que  la  pompe  ä  produits  en  fusion  vehicule  le  pro- 
duit  en  fusion  depuis  la  chambre  de  stockage  (6) 
dans  la  chambre  intermediaire  (10). 

2.  Four  ä  deux  chambres  selon  la  revendication  1, 
45  caracterise  en  ce  que  la  chambre  de  prelevement 

(7),  la  chambre  intermediaire  (10)  et  la  chambre  de 
stockage  (6)  sont  recouvertes  de  facon  etanche  et 
des  conduites  des  gaz  (1  6,  17,  19),  destinees  ä  eta- 
blir  une  atmosphere  de  gaz  protecteur,  debouchent 

so  dans  les  chambres  (7,  6)  . 
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